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Prüfsystem und optimierte Spannzeuge für Torsionsprüfungen an Knochenschrauben aus Metall
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Das Instron Torsionsprüfsystem MT1 eignet sich zum Bestimmen mechanischer Kenngrößen wie der Torsionsstreckgrenze, des maximalen Eindrehmoments, des Verdrehwinkels beim Bruch sowie des Eindreh- und Ausdrehmoments als Kenngrößen für die vergleichende Betrachtung unterschiedlich ausgeführter Knochenschrauben.
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Für Torsionsprüfungen an Knochenschrauben aus Metall

Pfungstadt, Juni 2011 – Das Instron® Torsionsprüfsystem MT1 eignet sich speziell für die Prüfung von Knochenschrauben aus Metall entsprechend ASTM F543 und ISO 6475. Mit einem Nennmoment von 22 Nm ist das Platz sparende Tischmodell optimal auf die Prüfung solcher Schrauben abgestimmt, die bis zum Bruch typischerweise ein maximales Drehmoment von 15 Nm aufnehmen. Die zugehörige ,Partner‘ Torsionsprüfsoftware ermöglicht das automatische Bestimmen der Torsionsstreckgrenze, des maximalen Einrehmoments, des Verdrehwinkels beim Bruch sowie des Eindreh- und Ausdrehmoments als Kenngrößen für die vergleichende Betrachtung unterschiedlicher Schraubentypen.
Die einstellbare Filterfrequenz der Instron Regelelektronik ermöglicht in Verbindung mit der hohen Datenerfassungsrate der Software eine sehr exakte Aufzeichnung der Drehmoment-Drehwinkel-Verläufe. Dabei sichert die präzise ausgerichtete Drehmoment-Messeinrichtung wiederholbare Prüfergebnisse. Eine optional verfügbare, axial wirkende Vorlasteinrichtung leitet während der Prüfung eine konstante Druckkraft von maximal 44 N in die Schraube ein, um das Antriebsdrehmoment sicher zu übertragen. Der in die Software integrierte Assistent für zerstörende Torsionsprüfungen erleichtert das Einrichten des Systems entsprechend den in den Normen vorgegebenen Anforderungen. Standard-Spannbackenspannzeuge zum Einspannen der Antriebsspitzen sind ebenso verfügbar wie Sonderspannzeuge zum Einspannen der von der ASTM F1839 vorgeschriebenen Testblöcke.
Über Instron

Instron ist ein weltweit führender Hersteller von Prüfsystemen für die Werkstoff- und Bauteilprüfung. Als weltweit tätiges Unternehmen produziert und liefert Instron aus einer Hand Prüfsysteme zur Untersuchung der mechanischen Kennwerte und Eigenschaften zahlreicher Werkstoffe, Bauteile und Strukturen in den verschiedensten Umgebungen sowie Serviceleistungen für diese Produkte. Mit den Systemen von Instron können die unterschiedlichsten Materialien untersucht werden, angefangen von empfindlichen Fasern bis hin zu modernen, hochfesten Legierungen. Ergänzt um die Erfahrung von CEAST im Bau von Prüfmaschinen für Kunststoffe, bietet Instron seinen Kunden umfassende Lösungen für alle Prüfanforderungen in Forschung, Qualitäts- und Lebensdauerprüfung. Außerdem bietet Instron ein breites Spektrum an Serviceleistungen, z. B. Unterstützung bei Labormanagement, Kalibrierdienstleistungen sowie Kundenschulung.
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Weitere Informationen: Instron Deutschland GmbH, Werner-von-Siemens-Straße 2 
D-64319 Pfungstadt, Tel. +49 (0) 6157 4029 600, Fax: +49 (0) 6157 4029 700
eMail: vertrieb.de@instron.com bzw. über die Website: www.instron.de
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